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I. Me Feßre.

Die Ziele und Lehrstoffe ergeben sich im allgemeinen für alle Realschulen des Grußherzugtums
aus dem amtlichen Lehrplan, der von der Verlagsbuchhandlung G. Ionghans in Darmstadt zu
beziehen ist.

Für die Grohh. Realschule iu Darmstadt ist besonders hervorzuheben, daß ihr mich die Ober-
und Unterprima einer Oberrealschule aufgesetzt sind, und daß sie noch eine 7. Klasse für die Altersstufe
von 9 bis 10 Jahren befitzt. Dieselbe dient als Verbindung mit der 3-tlassigen Vorschule, die für die
beiden hiesigen Neallehranstaltcn gemeinsam, aber aus räumlichen Gründen allein der Direktion des
Realgymnasiums uuterstellt ist.

Der römisch-katholische und israelitische Religionsunterricht wird seit Herbst 1894 den Schülern
unserer Anstalt besonders erteilt. Diejenigen katholischenGlaubensbekenntnisses werden in vier Ab¬
teilungen: 1) Ober- und Unterprima, 2) Kl. 1 u. 2, 3) Kl. 3 u. 4, 4) Kl. 5, 6 u. 7 mit je zwei
wücheutlichen Rcligionsstunden unterrichtet. Die Schüler mosaischer Religion sind in drei Abteilungen:
1) die Primen und KI. 1 u. 2, 2) Kl. 3 u. 4, 3) Kl. 5. 6 u. 7 vereinigt, von denen Abteilung
1 n. 2 wöchentlich eine, Abteilung 3 zwei Religiunsstuudeu genießt.

II. Aas Lehrerkollegium der Kealschule.
<. Direktor und definitiv angestellte Lehrer.

1. Direktor vi-. August Freiherr von Galt,
Grüner Weg 27.

2. Dr. Ludwig Unverzagt, Mathildeustr. 54.
3. Prof. Dr, Christoph Schmehl, Hoffmannsstr. 39.
4. Prof. Dr. Otto weinsheimer, Alexanderstr. 8.
5. Otto Schüler, Soderstr. 100.
6. Bernhard Lade, Grüner Weg 18.
7. Wilhelm Schmit», Kiesstr. 114.
8. Gustav Nagel, Erbacherstr. 4.

18. Heinrich Naßlick,

9. Wilhelm Walger, Beckstr. 75.
10. Gustav Stammler, Soderstr. 94.
11. Hermann Rlingelhö'ffer, Steinackerstr. 19.
12. Dr. Jakob Araus, Liebigstr. 49.
13. Dr. Philipp Brücke!, Mathildenstr. 54.
14. Ludwig Rülser, Mathildeustr. 42.
15. Dr. Fritz Dich, Bismarcksstr. 80.
16. Heinrich Roll), Clemensstr. 9.
17. Wilhelm Beiß, Roßdörferstr. 18.
Roßdörferstr. 25.

2. Provisorische Lehrer.
1. Assessor Karl Roller, Alieestr. 5. 3. I.ic. Dr. Wilhelm Diehl, Schlohgartenstr. 63.
2. Assessor August Schäfer, Soderstr. 44. > 4. Heinrich Getrost, Mathildenstr. 35.

3. Außerordentliche Lehrer.
1. Gymnasiallehrer Peter Laufer, katholischerReligionslehrer, Kiesstr. 55.
2. Rabbiner Dr, David selver, Landwehrstr. 19^2.
3. Heinrich Gpvenheimer, israelitischer Neligionslchrer, Schnchardstr. 15.

Rechner: Rcchnungsrat Ludwig Rriegt, Grafcnstr. 28.

Schuldiener: Pedell Heinrich Habicht, Kapellstr. 5. Hülfspcdell Heinrich Lommel, Kapellstr. 5.
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III. Verteilung der Unterrichtsfächer unter die Beßrer im MnterßMaßr 1898/99.
Oberprima Unterprima Kl. 1 11. KI. Id. Kl. 2n. Kl. 2d. Kl. 3 a.

Ordinarius cade Schmehl, Unverzagt Schmid Magel Stammler wlllger
1. von Gall 6 Mathematik. 6 Mathematik.

2. Unverzagt 4 Deutsch,
4 Französisch, 4 Französisch,

3. Schmehl 2 Geometrisches
Zeichneu

4 Teutsch.
N Mathematik.

2 Geometrisches
Zeichnen.

« Mathematik.
1 Geometrisches

Zeichnen,

4. weinsheimer
3 Physik.
3 Chemie.

s2 Chemisch e Arbeiten.)

2 Physik,
3 Chemie.

2 Physik.
3 Chemie, 2 Physik

5. Schüler 2 Religion, 2 Religion. 2 Religion. 2 Religion.
2 Geschichte.

4 Deutsch.
2 Geographie,

6. cade
4 Deutsch.

4 Französisch,
3 Englisch.

4 Französisch.
3 Englisch. 3 Englisch.

?. schmio
s2 Physiklllisc

3 Physik.
3 Chemie.

he Arbeiten.)

4 Deutsch.
2 Physik.
3 Chemie.

2 Physik.
3 Chemie.

8. Magel 2 Geographie,
2 Turuen.

4 Deutsch.
2 Geographie.

2 Turnen.

9. wlllger
b Französisch.

3 Englisch.
« Mathematik,

2 Turnen.

10. Stammler 2 Geographie,
4 Deutsch.

2 Geographie,
2 Turnen,

2 Natur¬
geschichte.

11. Nlingelhösier

12. Kraus 6 Mathematik.

13. BrUckel 1 Geometrisches
Zeichnen.

1 Geometrisches
Zeichnen.

U Mathematik.
1 Geometrisches

Zeichnen,

14. Balfer

15. Dietz 3 Englisch. 4 Französisch.
2 Geschichte.

16. Roller 2 Geschichte, 3 Englisch.
2 Geschichte.

4 Französisch.
3 Englisch. 2 Geschichte.

17. Schäfer

18. Diehl 8 Geschichteund
Geographie.

3 Geschichteund
Geographie. 2 Religion, 2 Religion. 2 Religion,

19. Nolb

20. Beiß 2 Zeichnen.
2 Turnen.

2 Zeichnen.
2 Turnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen,

2 Turnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen.

21. Naßlick 2 Chorgesang,je 1 Singen in 4 ad, Lad, 6ad.

22. Getrost

Kl. 3d. Kl. 4a. Kl. 4 b. Kl. 5 a. Kl. 5d. Kl. 6ll. Kl. 6d. Kl. 7. Zu¬
sammenNraus Brücket Alingelho'ffer »alser Schäfer Naßlick Diehl Roll,

lund Bibliothek.) 12

5 Französisch.
2 Geschichte.

2 Geographie.
21

21

2 Physik. 22

2 Religion.
2 Geschichte. 2 Religion. 22

21

22

2 Natur¬
geschichte.

2 Natur¬
geschichte,

2 Natur¬
geschichte.

2 Geographie.

2 Natur¬
geschichte,

22

5 Französisch.
3 Englisch.

24

2 Natur¬
geschichte, 2 Naturgesch.2 Naturgeschichte,

2 Turnen.
2 Natur¬
geschichte,

22

2 Geographie.
5 Deutsch.

6 Mathematik.
2 Geographie.

2 Geographie. 4 Rechnen.
2 Geographie.

28

4 Deutsch,
6 Mathematik.

6 Mathematik.
2 Turnen.

24

2 Turuen,
5 Deutsch.

6 Mathematik
2 Turneu.

24

5 Deutsch.
6 Mathematik.

2 Turnen.
4 Rechneu. 6 Rechnen. 23

3 Englisch. 6 Französisch. 6 Französisch. 24

6 Französisch.
2 Geschichte.

24

5 Französisch.
3 Englisch.
2 Geschichte.

5 Deutsch.
6 Französisch.
2 Geschichte.

28

2 Religion. 2 Religion, 2 Religion.
S Deutsch.

24

1 Schreiben, 2 Schreiben.
2 Geschichte.
3 Schreiben.

2 Religion.
U Deutsch,

2 Geographie.
3 Schreiben.

24

2 Zeichnen, 2 Zeichnen, 24

1 Schreiben. 2 Religion.
2 Schreiben.

2 Religion. 6 Deutsch
2 Geschichte.

2 Geographie,
3 Schreiben,

2 Turnen.
2 Singen.

29

2 Zeichnen.
2 Turuen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen,

2 Turuen. 14
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IV. Schülerbestandim Schuljahre 1898/99.
(Abgeschlossen Ende Februar l899.)

Z Unter der Gesamtzahl (Sp 5) sind enthalte» - ^ ^
Z

8
8

n' .
2- « ^ 3 3. ^ ^^

Klassen. 8 U N.2. 8 A ^ !3 ^ ^ r:
2 n 8 "3

!- G
8

H 8
05. V

8 ^
K

ZG

i. 2. 3, 4. 5. «. 7. 8. 9. 10, ii. 12. 13. 14.

1 Oberprima 23 — 23 14 8 1 — 21 i 1 — 23
2 Unterprima 32 — 32 9 20 3 — 27 3 2 1 31
3 1a 22 — 22 15 6 — 1 21 — 1 1 21
4 1b 21 2 23 16 5 2 — 13 6 4 2 21
5 2a 24 1 25 20 3 2 — 19 6 — — 25
6 2d 23 — 23 1? 4 1 1 20 — 3 2 21
7 3a 26 3 29 25 3 1 — 25 —- ' 4 1 28
8 3b 2? 2 29 21 7 1 — 21 6 2 1 28
9 4a 30 — 30 26 4 — — 23 4 3 — 30

10 4d 31 2 33 25 8 — — 29 — 4 — 33
11 5a 32 — 32 23 8 1 — 24 — 8 — 32
12 5b 32 1 33 30 3 — — 16 13 4 — 33
13 6a 41 1 42 34 8 — — 42 — — — 42
14 6b 42 2 44 38 6 — — 24 10 10 2 42
15 7

Summa

34 1 35 31 4 — — 29 3 3 — 35

440 15 455 344 9? 12 2 354 52 49 10 445

- Am Schlüsse des Schuljahres 1897/98
Schüler nach bestandener Abgangsprüfung das
„einjährig-freiwilligen Militärdienst":

Aus Klasse t».
Fritz Benz aus Oberstadt.
Karl Dröll aus Langen.
Otto Engel aus Groß-Gerau.
Friedrich Feidel aus Pfnngstadt.
Adolf Franz aus Narmstadt.
Heinrich Görich ans Langen.

7. Wilhelm Greinert aus Narmstadt,

t.
2.
3.
4.
5.

"6.

und nachträglich im Herbst 1898 erhielten folgende
Zeugnis über die wisfenfchaftliche Befähigung für den

8. Robert Hahn aus Cronberg.
*9. Paul Heiubuch aus Darmstadt.

*10. Gottfried Helene aus Psuugstadt.
11. Georg tzerberg aus Mommeuheim.

* 12. Karl Hehl aus Narmstadt,
13. Heinrich Jäger aus Narmstadt.
14. Wilhelm Kaiser aus Gau-Algesheim.
15. Wilhelm Koch aus Bad-Nauheim.

'
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16, Friedrich Kugler aus Darmstadt.
"17. Ludwig Merz nus Darmstadt.
* 18. Paul Müller aus Darmstadt.

19. Heinrich Schäfer aus Darmstadt.
20. Heinrich Schmidt aus Darmstadt.
21. Heinrich Weber aus Darmstadt.

"(22, Georg Scherer ans Worms hatte schon vor Eintritt
in die Schule das Befähiguugszeugnis erworben.)

Aus Klasse 1«».
1. Ludwig Becker aus Pfungstndt,
2. Karl Best aus Darmstadt.
3. Peter Castritius aus Darmstadt.
4. Peter Falter aus Unter-Scharbach.
5. Adolf Gernsheimer aus Oberstadt.

Die mit * bezeichneten Schüler traten in die Nnt

6. Karl Gwinner aus Darmstadt.
*7. Georg Huck aus Artzeilgen.
*8. Ernst Kraufe aus Darmstadt.

9. Karl Krebs aus Darmstadt.
19. Georg Lamp aus Darmstadt.

"11, Ludwig Lich aus Darmstadt.
12. Jakob Lochmllnn aus Darmstadt.
13. Hans Menzlaw ans Darmstadt.
14. Karl Pofeiner aus Darmstadt.
15. Alexander Schlapp aus Darmstadt.
16. Ludwig Schüttler aus Darmstadt.

"17. Ludwig Steingtisser aus Darmstadt.
18. Georg Norbach aus Otarben.

* 19. Karl Weber aus Darmstadt,
20. Wilhelm Weyell aus Dexheim.

"21. Karl Zaun aus Darmstadt.
erprima der Oberrealschuleüber.

V. Schulgefchichte.

Ostern 1898 wurde die Oberprima unserer Oberrealfchultlafseu errichtet, nachdem die von der
Hohen Staatsregierung im Staatsbudget für die Jahre 1897 — 1900 eingestellten und zur vollständigen
Umwandlung der Schule zur Oberrealschule nötigen Mittel von den Ständen bewilligt worden
waren.

Durch Verfügung Großherzoglichen Ministeriums vom 9. April 1898 zu Nr. M. d. I. S. 8146
wurde dem seitherigen Rektor nnd Lehrer an der höheren Bürgerschule zn Ober-Ingelheim, Herrn
Hermann Klingelhöffcr, die Verwaltung einer Lehrerstelle an der Realschule zu Darmstadt über¬
tragen. Durch Allerhöchstes Dekret vom 11. und ministerielle Verfügung vom 24. Mai 1898 zu
Nr. M. d. I. S. 11421 wurde er definitiv zum Lehrer an der Schule ernannt.

Herr Klingclhöffer ist geboren zu Oberflörsheim am 7. August 1862, sein Maturitätsexamen
bestand er am 25. März 1881 an der Realschule I. Ordnung zu Offenbach. Er studierte auf den
Universitäten Leipzig und Marburg nnd erlangte am 6. November 1885 zu Marburg die ts,o. äoe.
in Mathematik, Physik, Chemie und den beschreibendenNaturwissenschasten. Sein Probejahr machte
er vom 1. Oktober 1885 bis 1. Oktober 1886 an der Adlerflychtschule zu Frankfurt a. M. Nachdem
er in dem folgenden Jahre feiner militärischen Dienstpflicht genügt hatte, war er bis zum Frühjahr
1890 als Lehrer an derselben Schule, an dem städtischen Gymnasium zu Frankfurt, an dem
Friedericianum zu Davos und an dem Realgymnasium und der Realschule zu Gießen thätig. Vom
16. April 1890 bis Ostern 1898 wirkte er als Lehrer und Rektor an der höheren Bürgerschule zu
Ober-Ingelheim.

Eine ministerielle Verfügung vom 18. April 1898 zu Nr. M. I. 8915 ernannte den feitherigen
proviforischcnLehrer unserer Anstalt, den LehramtsaecessistenHerrn Jakob Reuter, zum ersten Lehrer
und Dirigenten an der höheren Mädchenschule zu Alzey. Durch Verfügung von demselben Tage zu
Nr. M. I. 8914 wurde dem Lehramtsasfessor Herrn Eduard Pfaff dahier die proviforifche Ver-
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waltung einer Lehrerstelle an unserer Schule übertragen. Durch AllerhöchstesDekret und ministerielle
Verfügung vom 10. September 1898 zu Nr. M. I. 20647 wurde derselbe definitiv zum Lehrer an der
Oberrealschule ernaunt. Eine ministerielle Verfügung vom 26. September 1898 zu Nr. M. I. 23045
übertrug ihm mit Wirkung vom 1. Oktober 1898 die Stelle eines ersten Lehrers und Rektors au der
höheren Bürgerschule zu Alzey. Herr Kollege Pfaff ist geboren am 5. Mai 1868 zu Nunzhausen,
Kreis Biedenkopf. Nachdem er Ostern 1886 das Maturitätseramen ans dem Realgymnasinm zu
Gießen bestanden und am 3. März 1891 auf der Landesuniversität Gießen die tae. cloe. für Deutsch,
Englisch, Französisch und Geschichte erworben hatte, wirkte er seit dem 19. Oktober 1891 als Dirigent
an der höheren Bürgerschule zu Pfungstadt und seit dem 1. Mai 1894 als Provisorischer Lehrer an der
Viktoriaschule in Darmstadt.

Durch Allerhöchstes Dekret und ministerielle Verfügung vom 24. Mai 1898 zu Nr. M. I. 11421
wurde Herr Lehramtsassessor Dr. Fritz Dietz definitiv zum Lehrer an unserer Schule ernannt. Mit
Währung dieser erworbenen Rechte übertrug ihni die ministerielle Verfügung vom 28. Mai zn
Nr. M. I. 12880 mit Wirkung vom 1. Juni die provisorische Verwaltung einer Lehreistelle an
dem Nenen Gymnasium dahier. Infolge der Verfügung vom 23. September zu Nr. M. I. 22793
trat er am 1. Oktober wieder an unsere Schule zurück.

An Stelle des am 1. Juni ausscheidenden Herrn Kollegen Dietz trat entsprechend der
ministeriellen Verfügung vom 28. Mai zu Nr. M. d. I. S. 12879 als provisorischer Lehrer der
Pfarrassisteut Herr Dr. pdiloZ. und lic. t,dßu1. Wilhelm Dicht dahier. Derselbe ist geboren am
10. Januar 1871 zn Groß-Gemu. Nachdem er Ostern 1890 die Maturitätsprüfung an dem Lndwigs-
Georgs-Gymnasium dahier bestanden hatte, legte er im Herbst 1893 die theologischeFakultätsprüfung
an der Landesuniversitat Gießen ab. Im Juli des folgenden Jahres erwarb er sich in Gießen unter
Vorlegung der Arbeit: „Der Psalm 47, eine biblisch-theologischeUntersuchung" die Würde eines
Licentiaten der Theologie. Im Februar 1895 bestand er die Dcfinitorialprüfung zu Darmstadt.
Im Herbst 1895 erlangte er unter Vorlegung der wissenschaftlichen Arbeit: „Das I'i'nnoinen porZanal«
Lutlixriin 2. und 3. Perfon Pluralis im Hebräischen" auf der Landesuniversität die Würde eines
Doktors der Philosophie. Seit Februar 1895 war er als Pfarrassisteut in Darmstadt thätig.

Durch AllerhöchstesDekret vom 13. August wurde der Direktor der Anstalt zum Direktor der
Oberrealschule ernannt.

Durch Allerhöchstes Dekret vom 29. Oktober erhielt Herr Kollege Dr. Weinsheimer den Titel
eines Professors.

Von besonderen SchulfeierlichkeitenWolleu wir noch berichten, daß das Schuljahr 1897/98 durch
ciucu Festaktus mit Gesang und Vorträgen nnd einer Ansprache des Direktors, cmkuüpfeud an ver¬
schiedene Verse aus Jesus Sirach 4, geschlossen wurde.

Bei der am 30. Juli 1898 veranstalteten Schulfeier für den verstorbenen großen Reichskanzler,
den Fürsten Otto von Bismarck, hielt Herr Kollege Walger die Gedächtnisrede. Den Geburtstag
Seiner Majestät des Kaisers begingen wir dnrch eiueu größereu Festakt, bei der Herr Kollege Klingel-
höffer die Festrede hielt.

Auf ministerielle Anordnung hin wurde im Hinblick auf die allgemeine und öffentlicheFeier,
die bei der Enthüllung des Landesdenkmals für den hüchstseligen Großherzog Ludwig IV. am
25. November 1898 stattfand, und bei der sich die Schule beteiligte, von einer besonderen Schulfeier
aus Anlaß des AllerhöchstenGeburtstags abgesehen.
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Der Gesundheitszustand war ini verflossenenSchuljahr bei Lehrern und Schülern ein günstiger.
Nur Herr Metz und Herr Schmid mußten wegen Krankheit wahrend zweier Wochen vertreten werden.

Die mündliche Abschlußprüfung unserer Klaffe 1a fand am 8. März 1898 unter dem Vorsitze
des Herrn Geheimen Oberfchulrats Soldau, diejenige der Klaffe 1b am 9. März unter dem Vorfitze
des Direktors statt.

VI. Mitteilungen an die Ottern und Bekanntmachung.

Der Unterricht im neuen Schuljahr beginnt
Dienstag, den ll. April, vormittags 9 Uhr.

Die Prüfung neu eintretender Schüler erfolgt am Montag, den 10. April, vormittags von
9 Uhr ab.

Die Anmeldungen zur Aufnahme iu die Realschule und die Primen der Oberrealschule
werden im Schulgebäude Samstag, den 8. April, vormittags von 9 bis 12 Uhr, angenommen.
Die aufzunehmenden Schüler muffen bei der Anmeldung Geburts- und Impfschein oder Bescheinigung
über erfolgreiche Wiederimpfung neben dem Abgangszeugnis der früher besuchten Lehranstalt mitbringen.
Selbstredend sind hiervon die ans der Vorschule des Realgymnasiums aufrückenden Schüler befreit.

Die Schüler, welche in die 7. Klaffe eintreten wollen, müssen das 9. Lebensjahr zurückgelegt
haben oder es spätestens bis zum 30. September 1899 vollenden. Dieselben haben außerdem folgende
Kenntniffe nachzuweisen:

a) Fähigkeit, deutsche und lateinische.Schrift schreiben und lesen zu können;
d) Genügende Sicherheit in der Rechtschreibungder häufig vorkommenden Worter;
o) Kenntnis der Begriffswürter, ihrer Einteilung und Beugung, fowie des einfachen Satzes;
c!) Kenntnis der vier Grundrechnungsarten in unbenannten ganzen Zahlen.

Darmstadt, den 22. März 1899.

Großherzogliche Direktion der Gberrealschule.

Dr. Frhr. v. Galt.
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